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Hundsrose Rosa canina  6.1. Alpenvorland 

Kreuzdorn Rhamnus cathartica  6.1. Alpenvorland 

Kriechrose Rosa arvensis  6.1. Alpenvorland 

Lederblättrige Rose Rosa caesia  6.1. Alpenvorland 

Liguster Ligustrum vulgare  6.1. Alpenvorland 

Mandelblättrige Weide Salix triandra  6.1. Alpenvorland 

Öhrchenweide Salix aurita 6.1. Alpenvorland 

Purpurweide Salix purpurea  6.1. Alpenvorland 

Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum  6.1. Alpenvorland 

Roter Hartriegel  
Cornus sanguinea ssp.   
sanguinea 

6.1. Alpenvorland 

Sanddorn Hippophae rhamnoides  6.1. - Alpenvorland 
- nur auf Schotterstandorten im Isartal 

Schlehe Prunus spinosa  6.1. Alpenvorland 

Schwarze 
Johannisbeere 

Ribes nigrum 6.1. Alpenvorland 

Schwarzer Holunder Sambucus nigra  6.1. Alpenvorland 

Seidelbast Daphne mezereum  6.1. Alpenvorland 

Traubenholunder, 
Roter Holunder 

Sambucus racemose 6.1. Alpenvorland 

Wasser-Schneeball Viburnum opulus  6.1. Alpenvorland 

Wolliger Schneeball Viburnum lantana  6.1. Alpenvorland 

Zimtrose Rosa majalis  6.1. Alpenvorland 

Zweigriffliger 
Weißdorn 

Crataegus laevigata 6.1. Alpenvorland 

 
Mindestpflanzgröße Sträucher: Str 2xv 60-100 (Sträucher, zweimal verpflanzt, 60-100cm Höhe) 
 
² Herkunftsangabe für gebietseigene Gehölze: Die vorliegenden Empfehlungen wurden vom Bayerischen 
Landesamt für Umwelt erarbeitet. Grundlage ist der § 40 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG. Es soll bei der Auswahl der 
Herkunftsgebiete von gebietseigenen Gehölzen helfen. Nähere Informationen finden Sie unter: 
http://www.lfu.bayern.de/natur/gehoelze_saatgut/gehoelze/index.htm 
 

http://www.lfu.bayern.de/natur/gehoelze_saatgut/gehoelze/index.htm
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1. Veranlassung und Aufgabenstellung  
 

Die Marktgemeinde Essenbach plant die Erschließung des Baugebietes "Südlich Blumenäcker" im 

Ortsgebiet Essenbach. Das Büro Block Umweltberatung wurde beauftragt, hierfür die Baugrunderkun-

dung durchzuführen und ein Baugrund- und Gründungsgutachten zu erstellen. Seitens des Büros 

Block wurde die Baugrunderkundung durchgeführt. Deren Ergebnisse [2] wurden unserem Büro zur 

Auswertung und gutachterlichen Beurteilung (Geotechnischer Untersuchungsbericht nach DIN EN 

1997-2) weitergeleitet.  

 

 

2. Projektbeschreibung  
 

Das Baugebiet "Südliche Blumenäcker" liegt als rechteckige, ca.  260 x 90 m große Grünfläche inmit-

ten des bebauten Ortsgebiets Essenbach. Geplant ist die Erschließung über Wohnstraßen mit An-

schluß an die umgrenzenden Wohnstraßen. Es ist eine Bebauung überwiegend mit Einfamilienhäu-

sern, mehreren Doppelhäusern und einem Mehrfamilienhaus geplant. 

 

Aktuell sind noch verschiedene Varianten der Straßenführung und Parzellenaufteilung in Diskussion, 

im Lageplan Anlage 1.2 ist Variante 2c mit Planstand April 2021 dargestellt. 

 

 

3. Baugrunduntersuchungen 
 

Am 04.04.2022 wurden durch das Büro Block Umweltberatung die folgend aufgeführten Untersuchun-

gen durchgeführt und uns in Form von Schichtenverzeichnissen, Rammprotokollen und Laborprüfbe-

richten zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung gestellt. 

 
Kleinrammbohrungen Anzahl 3 Stück, BS 1 - 3 
nach DIN EN ISO 22475-1 Tiefe je 5,0 m 
(Anlage 2, 3) Bohrdurchmesser 60 / 50 mm 
 Bodenproben 8 Stück (gestört, 3 l-Beutel) 

Baggerschürfe Anzahl 4 Stück, Sch 1 - 4 
(Anlage 2, 3) Tiefe  3,0 - 3,2 m 
 Bodenproben 5 Stück (gestört, 3 l-Beutel) 

Rammsondierungen Anzahl 4 Stück, DPH 1 - 4 
nach DIN EN ISO 22476-2 Sondenart Schwere Rammsonde DPH 
(Anlage 2, 4) Masse Rammbär 50 kg 
 Spitzenquerschnitt 15 cm² 
 Tiefe 4,0 - 5,0 m 

Anhand des Sondeneindringwiderstandes (Anzahl Schläge n10 je 10 cm Eindringung) der schweren Rammsondierungen DPH 
können Rückschlüsse auf die Lagerungsdichte/Konsistenz der anstehenden Böden gezogen werden. Sie sind weiterhin ein 
Maß für das Auftreten von felshaftem Untergrund, der mit Rammsondierungen nicht durchteuft werden kann. 
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Bodenmechanische 2 x Konsistenzbestimmung DIN 18 122 
Laborversuche 1 x Kornverteilungsanalyse DIN EN ISO 17892-4 (Nasssiebung)  
(Anlage 5)  

Sickerversuche 3 x in Schürfen 1 - 3 
(Anlage 6) 

Chemische Analysen 1 x Deklarationsuntersuchung LVGBT [26] 
(Anlage 7)  

 

Die Beurteilung des Bohrgutes erfolgte neben o.g. Laborversuche mittels augenscheinlicher Boden-

ansprache sowie manueller und visueller Feldversuche. Dadurch konnten die bei den Aufschlussarbei-

ten angetroffenen Bodenschichten den Bodengruppen der DIN 18 196 für den vorgesehenen Zweck 

ausreichend genau zugeordnet werden. Im Bedarfsfall können an den entnommenen Bodenproben 

weitere bodenmechanische oder umweltchemische Laborversuche durchgeführt werden. Diese wer-

den zu diesem Zweck für eine Dauer von 3 Monaten bei uns zurückgestellt. 

 

Die Ansatzpunkte wurden auf den Kanalschachtdeckel an der Straßeneinmündung Langobarden-

straße zum Baugebiet einnivelliert (angenommen örtliche Höhe = 100  m öH) 

 

 

4. Baugrundverhältnisse  
 

4.1 Morphologie/Hydrogeologie  
 

Die ca. 2,3 ha große, aktuell ungenutzte Baufläche ist insgesamt flach nach West einfallend, das mitt-

lere Geländeniveau liegt nach topografischer Karte bei ± 393 mNN  

 

Naturräumlich liegt Essenbach im dem Alpenraum vorgelagerten tertiären Hügelland am nördlichen 

Rand des Isartals. Entsprechend sind großmächtige Ablagerungen der "Oberen Süßwassermolasse" 

zu erwarten, im Großraum Essenbach handelt es sich hierbei i.d.R. um sandig/kiesig/tonige Wechsel-

lagerungen der "Nördlichen Vollschotterfolge" (Anlage 1.2). Diese tertiären Schichten sind großflächig 

von spät- bis postglazialen Lößlehmen überdeckt. In den Hangbereichen sind die tertiären und quartä-

ren Schichten als Hang- und Schwemmlehm oft auch umgelagert, in den Nebentälchen zum Isartal 

treten polygenetische Talfüllungen jüngsten geologischen Alters auf. 

 

Mit Grundwasser ist ab etwa ca. 6 m unter Gelände zu rechnen. 

 

Das Ortsgebiet Essenbach einschließlich der Erschließungsfläche liegt außerhalb von festgesetzten 

Überschwemmungsgebieten bei einem hundertjährlichen Hochwasserereignis HQ100. Trinkwasser- 

oder Heilquellenschutzgebiete werden von der Maßnahme nicht tangiert. 
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4.2 Schichtenfolge mit Bodenklassifizierung  
 

Details zur Schichtenfolge sind der Schnittdarstellung in Anlage 2 sowie den Bohr-/Schurfprofilen in 

Anlage 3 zu entnehmen.  

 

Die folgenden Tabellen beinhalten die Boden- und Felsklassifizierungen u.a. nach VOB 2016 (Homo-

genbereiche), DIN 18 196, ZTV E-StB 09 sowie die bodenmechanischen und bautechnischen Eigen-

schaften der erkundeten Böden nach DIN 18 196 als qualitative Beurteilung in Hinblick auf die Bau-

maßnahme. Weiterhin enthalten sind die ursprünglichen Klassifizierungen nach DIN 18 300 und 18 

301 der VOB 2012. 

 

Homogenbereiche nach VOB 2016 sind begrenzte Bereiche von Boden oder Fels, dessen Eigen-

schaften eine definierte Streuung aufweisen und sich von den Eigenschaften der abgegrenzten Berei-

che abheben. Es sollen Bereiche definiert sein, welche für einsetzbare Erdbaugeräte vergleichbare 

Eigenschaften aufweisen. In der folgenden Tabelle sind die nach DIN 18 300 (Erdarbeiten) anzuge-

benden Eigenschaften und Kennwerte der einzelnen Homogenbereiche enthalten, soweit dies auf 

Grundlage der Untersuchungsergebnisse möglich ist.  
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Schicht B 1: Mutterboden  

 

In allen Aufschlüssen wurde eine Mutterbodenauflage aus sandigem, humosem Schluff festgestellt, 

deren Mächtigkeit mit 0,25 - 0,65 m angegeben wird.  

 

Homogenbereich  
Schichtpaket  

B 1 
Mutterboden  

erkundet bei allen Aufschlüssen 
erbohrte Mächtigkeit 0,25 - 0,65 m 
Bodenart DIN 4023 Mu, U, s, h 

Körnungsanteile [Gew%] 
aus Bodenansprache geschätzt 

Ton/Schluff 85 - 95 
Sand 5 - 15 
Kies < 5 

Steinanteil geschätzt[Gew%] keine Hinweise 
Blockanteil [Gew%] keine Hinweise 
Große Blöcke  [Gew%] keine Hinweise 
Organischer Anteil Vgl Vgl = 2 - 8 % 
Dichte 1,5 - 1,9 g/cm³ 
Kohäsion c 0 - 5 kN/m² 
undrän. Scherfestigkeit cu 10 - 20 kN/m² 
Konsistenz IC

 weich, Ic = 0,5 - 0,75 
Plastizität IP leicht- bis mittelplastisch, IP = 10 - 25 % 
Cerchar-Abrasivität -Index CAI nicht abrasiv, CAI < 0,3 
Bodengruppe  DIN 18 196 OU 
Bodenklassifizierungen nach VOB  2012  
Bodenklasse DIN 18 300 alt 1 
Bodenklasse DIN 18 301 alt BO 1 
Sonstige Klassifizierungen  
Frostempfindlichkeitsklasse ZTV E StB 09 F 3, sehr frostempfindlich 
Wasserdurchlässigkeit kf schwach durchlässig, kf < 10-6 
Rammbarkeit leicht 
Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196  
Scherfestigkeit mäßig - gering 
Verdichtungsfähigkeit schlecht 
Zusammendrückbarkeit groß 
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als  
- Baugrund zur Gründung ungeeignet 
- Baugrund zur Versickerung als belebte Bodenzone 
- Baustoff zur Hinterfüllung ungeeignet 
- Baustoff für Baustraßen ungeeignet 

 
Tabelle 1: Bodenklassifizierung B 1: Mutterboden 
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Schicht B 2 : bindige Deckschichten  

Der überwiegende Baugrund wird von Deckschichten aus Tonen und Schluffen aufgebaut. Diese sind 

als sandige bis stark sandige, tonige Schluffe beschrieben, weisen nach Bohrgutbeschreibung und 

bodenmechanischen Laborversuchen (Anlage 5) eine weiche bis steife Konsistenz auf und sind sehr 

leichtplastisch (Bodengruppe TL/ST* nach DIN 18 196). Aufgrund ihrer geringen Plastizität von nur  

6 bzw. 10 % sind sie als äußerst wasserempfindlich einzustufen, d.h. dass bereits geringe Änderun-

gen im Wassergehalt den Boden vom weichen in den halbfesten Zustand und umgekehrt überführen 

können. Teilweise (BS 3) sind geringmächtige Kieslagen zwischengeschaltet. 

 

Im westlichen Teil des Baugebiets (bis BS/DPH 3) wurde ihre Unterkante bei 5 m  Aufschlußtiefe nicht 

erreicht, im östlichen Bereich (Sch 3 - 4) weisen sie eine Mächtigkeit von nur 1,8 m auf.  

 

Homogenbereich  
Schichtpaket  

B 2 
bindige Deckschichte n 

erkundet bei BS 1 - 3, Sch 1 - 4 
erbohrte Mächtigkeit Westen: > 5 m / Osten: 1,8 , 
Bodenart DIN 4023 U, t' - t, s - s* teilw. Kieszwischenlagen 

Körnungsanteile [Gew%] 
aus Bodenansprache geschätzt 

Ton/Schluff 70 - 95 
Sand 5 - 30 
Kies < 5 

Steinanteil geschätzt[Gew%] keine Hinweise 
Blockanteil [Gew%] keine Hinweise 
Große Blöcke  [Gew%] keine Hinweise 
Organischer Anteil Vgl Vgl < 2 % 
Dichte 1,8 - 2,0 g/cm³ 
Konsistenz Ic steif - weich, Ic = 0,5 - 1,0 
Plastizität IP leichtplastisch, IP = 5 - 15 % 
Cerchar-Abrasivität -Index CAI nicht abrasiv, CAI < 0,3 
Bodengruppe  DIN 18 196 TL, UL, ST*, SU* 
Bodenklassifizierungen nach VOB  2012  
Bodenklasse DIN 18 300 alt 4 (2 bei Wassersättigung) 
Bodenklasse DIN 18 301 alt BB 2 
Sonstige Klassifizierungen  
Frostempfindlichkeitsklasse ZTV E StB 09 F 3, sehr frostempfindlich 
Wasserdurchlässigkeit kf schwach durchlässig, kf < 10-6 
Rammbarkeit leicht 
Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196  1) 

Scherfestigkeit mäßig - gering 
Verdichtungsfähigkeit mäßig - schlecht 
Zusammendrückbarkeit mittel - groß 
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als  1) 

- Baugrund zur Gründung bedingt geeignet 
- Baugrund zur Versickerung ungeeignet 
- Baustoff zur Hinterfüllung weniger geeignet 
- Baustoff für Baustraßen ungeeignet 

1) Eigenschaften und Eignungen stark abhängig vom Wassergehalt 
 
Tabelle 2: Bodenklassifizierung B 2: Deckschichten 
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Schicht B 3 : Kiessande  

In den östlichen Aufschlüssen Sch 3+4 wurden ab 1,8 m Tiefe schwach schluffige Kiessande aufge-

schlossen, in Bohrung BS 3 als geringmächtige Zwischenlagen in der tonig-schluffigen Abfolge. Nach 

Rammsonde DPH 4 ist für diese grobkörnigen Böden eine locker bis mitteldichte, ab etwa 3,5 m eine 

sehr dichte Lagerung anzunehmen. 

 

Homogenbereich  
Schichtpaket  

B 3 
Kiessande  

erkundet bei Sch 3+4, BS 3 als Zwischenlagen 
erbohrte Mächtigkeit BA 3+4: > 1,4 m 
Bodenart DIN 4023 G, s, u' - u 

Körnungsanteile [Gew%] 
aus Bodenansprache und Kornverteilung 

Ton/Schluff 5 - 15 
Sand 15 - 30 
Kies 60 - 80 

Steinanteil geschätzt[Gew%] 0 - 10 
Blockanteil [Gew%] keine Hinweise 
Große Blöcke  [Gew%] keine Hinweise 
Organischer Anteil Vgl Vgl < 1 % 
Dichte 1,8 - 2,0 g/cm³ 

Lagerungsdichte ID 
locker - mitteldicht, ID = 35 - 85 % 

ab 3,5 m dicht, ID > 85 % 
Cerchar-Abrasivität -Index CAI stark abrasiv, CAI = 2 - 4 
Bodengruppe  DIN 18 196 GU, GU* 
Bodenklassifizierungen nach VOB  2012  
Bodenklasse DIN 18 300 alt 3 
Bodenklasse DIN 18 301 alt BN 1 
Sonstige Klassifizierungen  
Frostempfindlichkeitsklasse ZTV E StB 09 F 2 - F 3, gering - sehr frostempfindlich 
Wasserdurchlässigkeit kf durchlässig, kf = 10-4 -  10-6 
Rammbarkeit mittelschwer - schwer 
Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196  
Scherfestigkeit groß 
Verdichtungsfähigkeit gut 
Zusammendrückbarkeit gering 
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als  
- Baugrund zur Gründung sehr gut geeignet 
- Baugrund zur Versickerung geeignet 
- Baustoff zur Hinterfüllung geeignet 
- Baustoff für Baustraßen bedingt geeignet 

 
Tabelle 3: Bodenklassifizierung B 3: Kiessande 
 

  



Erschließung Baugebiet Südl. Blumenäcker 
Geotechnischer Untersuchungsbericht 2239-BG1 

Seite 9 von 20 

22
39

_2
20

51
6 

B
G

1.
do

cx
 

4.3 Grundwasserverhältnisse 
 

Bei einer maximalen Aufschlußtiefe von 5 m unter Gelände wurde in keinem der Aufschlüsse Grund-

wasser festgestellt, sämtliches Bohr-/Baggergut war erdfeucht. 

 

Mit Grundwasser ist nach Hydrogeologischer Karte 1:100.000 ab etwa 387 mNN ca. 6 m unter Gelän-

de zu rechnen bei einer Fließrichtung nach Südost zum Isartal. 

 

 

4.4 Sickerversuche 
 

In den Schürfen 1 - 3 wurden jeweils ein Sickerversuch durchgeführt. Hierbei wird in einem Bagger-

schurf Wasser eingefüllt und das Absinken des Wasserspiegels mit der Zeit gemessen (Protokolle 

siehe Anlage 6).. 

 

Bei keinem der ausgeführten Versuche wurde nach einer Standzeit von über einer halben Stunde eine 

messbare Absenkung des Wasserspiegels gemessen. Während dies in den bindigen Deckschichten 

zu erwarten war, wurde dies auch in den schluffigen Kiessanden in Schurf 3 festgestellt.  Insoweit liegt 

die Durchlässigkeit der Deckschichten (Schürfe 1+2) sowie auch der Kiessande (Schurf 3) in einem 

baupraktisch nahezu undurchlässigen Bereich deutlich unter k = 10-6 m/s. 

 

 

4.5 Schadstoffklassifikation Erdaushub  
 

Hinweise auf Auffüllungen oder schädliche Bodenveränderungen i.S.d. BBodSchG wurden nicht fest-

gestellt, bei den aufgeschlossenen Böden handelt es sich durchwegs um natürliches Bodenmaterial 

ohne sensorische Auffälligkeiten. Da seitens der Entsorger mittlerweile auch für unverdächtigen Bo-

denaushub entsprechende Analysen gefordert werden, wurden eine Mischprobe der bindigen Deck-

schichten auf die Parameter nach Verfüll-Leitfaden LVGBT [26], Anlage 2+3 analysiert (Laborprüfbe-

richt Anlage 7, tabellarische Zusammenstellung Tabelle 4 Folgeseite). 

 

Nach vorliegender Analytik ist der geprüfte Boden schadstofffrei, sämtliche analysierten Parameter 

liegen unter Z 0 nach Verfüll-Leitfaden für Bodenart Lehm/Schluff (L/U) bzw. unter der Nachweisgren-

ze. 
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Einstufung  
Verfüll -Leitfaden  

  Zuordnungswerte L/U  MP 1 Deckschichten  
Mischprobe aus BS2 -Bo1/BS3 -Bo1/Sch4- Bo1   Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

EOX mg/kg 1 3 10 15 < 0,6 
Kohlenwasserstoffe mg/kg 100 300 500 1.000 <50 
PAK n. EPA mg/kg 3 5 15 20 n.n. 
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 1 1 < 0,01 
PCB  mg/kg 0,05 0,1 0,5 1 n.n. 
Arsen mg/kg 20 30 50 150 8,8 
Blei mg/kg 70 140 300 1.000 8,9 
Cadmium mg/kg 1 2 3 10 < 0,3 
Chrom (ges.) mg/kg 60 120 200 600 24 
Kupfer mg/kg 40 80 200 600 13 
Nickel mg/kg 50 100 200 600 17 
Quecksilber mg/kg 0,5 1 3 10 0,057 
Zink mg/kg 150 300 500 1.500 38 
Cyanide (ges.) mg/kg 1 10 30 100 < 0,7 
pH-Wert Eluat   6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12 8,5 
el. Leitfähigkeit µS/cm 500 500 1.000 1.500 75 
Chlorid mg/l 250 250 250 250 < 0,5 
Sulfat mg/l 250 250 250 250 1,0 
Cyanid (ges.) µg/l 10 10 50 100 < 5 
Phenolindex µg/l 10 10 50 100 6,0 
Arsen µg/l 10 10 40 60 < 5 
Blei µg/l 20 25 100 200 < 1 
Cadmium µg/l 2 2 5 10 < 0,4 
Chrom (ges.) µg/l 15 30 75 150 < 2 
Kupfer µg/l 50 50 150 300 < 15 
Nickel µg/l 40 50 150 200 < 3 
Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 < 0,2 
Zink µg/l 100 100 300 600 50 
Einstufung Verfüll -Leitfaden  Z 0 

 

 Analysenwert/Einstufung �” Z 0  Analysenwert/Einstufung > Z 1.2 bis �” Z 2 
 Analysenwert/Einstufung > Z 0 bis �” Z 1.1  Analysenwert Einstufung  >Z 2 
 Analysenwert/Einstufung > Z 1.1 bis �” Z 1.2 n.n. nicht nachgewiesen 

Tabelle 4: Analysenergebnisse Boden - Klassifizierung Verfüll-Leitfaden [29] 
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5. Bodenkennwerte  
 

In Tabelle 5 sind die anzunehmenden Bodenkennwerte für erdstatische Berechnungen angegeben. 

Diese basieren auf den vorliegenden Untersuchungsergebnissen und auf Erfahrungswerten mit ver-

gleichbaren Böden unter Bezug auf DIN 1055-2, EAB [19], Grundbautaschenbuch [24], TÜRKE [25] 

u.a. sowie eigenen Erfahrungswerten. Sie beziehen sich auf die erbohrten Bodenschichten im unges-

törten Zustand. Durch Störungen, wie z.B. Auflockerungen, können sich die angegebenen Parameter 

erheblich reduzieren. 

 

Schichtpaket  
Homogenbereich  

Bodenwichte  
 feucht  Auftrieb  

Reibungswinkel  Kohäsion  Steifemodul  

�Jk 
[kN/m³] 

�J’,k 
[kN/m³] 

�M’,k 
[ ° ] 

c’ ,k 

[kN/m²] 
Es 

[MN/m²] 
B 2 bindige Deck-
schichten 
weich - steif 

18 - 20 
19 

8 - 10 
9 

20,0 - 25,0 
22,5 

0 - 10 
2 

2 - 10 
4 

B 3 Kiessande 
locker - mitteldicht 

18 - 20 
19 

10 - 12 
11 

30,0 - 35,0 
32,5 0 40 - 80 

60 

B 3 Kiessande 
mitteldicht - dicht 
DPH 4 ab 3,5 m 

19 - 21 
20 

11 - 13 
12 

32,5 - 37,5 
35,0 0 60 - 10 

80 

Die fett gedruckten Werte sind als charakteristische Kennwerte i.S.d. DIN EN 1997-1  anzusetzen. Für Nachweise der Grenzzu-
stände Auftrieb und hydraulischer Grundbruch (HYD) sind die jeweils ungünstigeren Werte des angegebenen Bereiches anzu-
setzen. 

Tabelle 5: Bodenkennwerte 
 

 

 

6. Baugrundsituation, Geotechnische Kategorie, Erdbebenzone, Frosteinwirkzone  
 

Insgesamt liegen homogene und in Hinblick auf die Erschließungsmaßnahme ausreichend günstige 

Baugrundverhältnisse vor. Im Baugebiet folgt unter dem Mutterboden einheitlich mäßig tragfähiger 

Ton/Schluff ohne Grundwassereinfluss, im östlichen Bereich auch gut tragfähige Kiessande. Zu be-

achten ist die Wasserempfindlichkeit der leichtplastischen Tone/Schluffe. 

 

Kanal- und Leitungsbauten mit Grabentiefe < 5 m können bei den gegebenen hydrogeologischen Ver-

hältnissen in Geotechnische Kategorie 2 nach DIN 1054 = mittlerer Schwierigkeitsgrad im Hinblick auf 

das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund eingestuft werden. 

 

Der Standort liegt gemäß DIN 1998-1/NA in keiner Erdbebenzone und gemäß RStO 12 in Frostein-

wirkungszone II. 
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7. Folgerungen für die Erschließungs maßnahme  
 

7.1 Kanal - und Leitungsbau  
 

Zur Planung und Ausführung sind die einschlägigen Richtlinien der DIN EN 1610 (Abwasserleitungen 

und -kanäle), DIN EN 805 (Trinkwasserleitungen) sowie u.a. die DVGW-Arbeitsblätter G 459, G 462 

(Gasleitungen) zu beachten. Es wird von einer Verlegetiefe bis maximal 3 m unter Gelände ausge-

gangen. 

 

7.1.1 Kanal - und Leitungsgräben  
 

Bei der Herstellung und Sicherung von Kanal- und Leitungsgräben sind die Vorgaben der DIN 4124 zu 

beachten. Unter Beachtung Abschnitt 4.2 der DIN 4124 können im Baugebiet Gräben bis 1,25 m ohne 

Sicherung mit senkrechten Wänden hergestellt werden. Baugruben mit Tiefen > 1,25 m können unter 

Beachtung der DIN 4124 mit maximal 60° geneigt ausgeführt werden, wobei Böschungen vollflächig 

abgeplant werden müssen. Aufgrund des großen Platzbedarfs für freie Baugruben und entsprechend 

große Aushub-/Einbaukubaturen wird jedoch i.d.R. eine Baugrubensicherung mit z.B. Gleitschienen-

verbauten, Spundwände oder sonstige herkömmliche Grabenverbautensystemen zur Ausführung 

empfohlen.  

 

7.1.2 Auflagerung   
 

Die Rohrauflagerung muss den Vorgaben der Rohrstatik entsprechen. Zur Ermittlung der Erddruckan-

sätze für die Rohrstatik sind die in Tabelle 5 angegebenen Bodenkennwerte zu verwenden. Die Rohr-

statik soll gemäß den Vorgaben des ATV-DVWK-Arbeitsblattes A 127 berechnet werden. Generell 

sind die Vorgaben der Rohrhersteller zu beachten.  

 

Die Kanalsohlen werden größtenteils in bindigem Boden weicher bis steifer Konsistenz liegen. Es wird 

empfohlen, die Bettung gemäß DIN EN 1610, Abschnitt 7.2.1 Typ 1 (Regelausführung) auszuführen. 

Die untere Bettung a ist mit mindestens dem 1-fachen Rohrdurchmesser bzw. mindestens 15 cm 

(Gas-/ Trinkwasserleitungen) bzw. nach Angaben des Rohrherstellers auszuführen. In kiesig-sandigen 

Verlegebereichen kann für Abwasserkanäle die untere Bettung auf 100 mm reduziert werden.  

 

Generell sind sämtliche Aushubsohlen sorgfältig nachzuverdichten. Aufgeweichte Schichten sind aus-

zutauschen. Als Bodenaustauschmaterial eignet sich z.B. ein gemischtkörniges Kies-Sand-Gemisch 

mit einem Feinkornanteil < 15 Gew.-%. 
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Das Material für die Bettungsschicht muss den Anforderungen der DIN EN 1610, Abschnitt 5.3 ent-

sprechen. Das Größtkorn darf bei Rohren DN 200 -  DN 600 maximal 40 mm betragen. Für Stahl-

betonrohre kann das Größtkorn im Auflagerbereich bis zur halben Wanddicke, höchstens jedoch 64 

mm betragen. 

 

7.1.3 Rohrgrabenverfüllung  
 

In der Leitungszone ist Material nach den Anforderungen der DIN EN 1610 bzw. DIN EN 805 und der 

einschlägigen DVGW-Arbeitsblätter bzw. Herstelleranforderungen einzubauen. Das Größtkorn ist in 

Abhängigkeit vom verwendeten Rohrtyp festzulegen. In der Leitungszone ist der Boden beiderseits 

des Kanals gleichzeitig lageweise einzubauen und sorgfältig auf DPr �•��97 % zu verdichten. Insbeson-

dere ist auf eine ausreichende Verfüllung der Rohrzwickel zu achten. Die Dicke der Abdeckung über 

der Rohrleitung sollte i.d.R. 300 mm betragen. 

 

Für den Einbau der Verfüllzone sollten nur gut verdichtbare nichtbindige bis schwach bindige, grob- 

bis gemischtkörnige Böden (Bodengruppen GW/GI/GE, SW/SI/SE, GU/GT, SU/ST, entspricht Ver-

dichtbarkeitsklasse V1 nach DWA A-139) verwendet werden.  

 

Das Material ist lagenweise mit Schütthöhen von maximal 30 cm einzubauen und auf die Werte ge-

mäß ZTV E-StB bzw. ZTV A-StB zu verdichten: 

 

- bis 0,5 m unter Planum: DPr = 98 % 

- darüber:  DPr = 100 % 

 

Im übrigen wird auf die Vorgaben der ZTV E-StB 09 und ZTV A-StB 12 für die Verfüllung in Straßen-

bereichen verwiesen. 

 

Die Verdichtungsqualität der Rückverfüllung muss insbesondere im Straßenbereich durch leichte 

Rammsondierungen überprüft werden. Auf dem Planum Unterkante Frostschutz Straßenoberbau ist 

ein Verformungsmodul von Ev2 �•���������0�1���P�ð���P�L�W���G�H�P���V�W�D�W�L�V�F�K�H�Q���3�O�D�W�W�H�Q�G�U�X�F�N�Y�H�U�Vuch DIN 18 134 nach-

zuweisen. 

 

Zur Vermeidung einer großflächigen Dränierung sind alle 25 m Lehmschläge einzubauen 
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7.1.4 Schachtbauwerke  
 

Im Gründungsbereich der Schachtbauwerke kann mit ausreichend tragfähigem Baugrund gerechnet 

werden. Gründungsplanien sind sorgfältig nachzuverdichten. Bei Auftreten von weichen bindigen 

Schichten sind obige Empfehlungen sinngemäß anzuwenden.  

 

7.1.5 Wasserhaltung  
 

Bis auf die Fassung und Ableitung von Niederschlagswasser und punktuellen Sickerwasserzutritten 

wird bei normalen Wasserständen keine Wasserhaltung erforderlich werden. 

 

 

7.2 Verkehrsflächen  
 

Zur Bemessung und Ausführung der Planstraßen sind die Richtlinien der RStO 12, der ZTV E-StB 09 

und der ZTV T-StB 95 bzw. ZTV SoB-StB 04 zu beachten. 

 

7.2.1 Geländep rofilierung  
 

Die humosen Mutterbodenauflagen sind im kompletten Baubereich abzuschieben. 

 

Für Abgrabungen und Anschüttungen sind hinsichtlich Material-, Einbau- und Verdichtungsanforde-

rungen die Vorgaben der ZTV E StB 09 zu beachten. Eine Wiederverwendung des örtlichen Aushub-

materials bedarf einer intensiven Bauüberwachung zur Feststellung der Eignung des Materials. Gene-

rell müssen gemischtkörnige und feinkörnige Boden im Bereich des optimalen Wassergehaltes einge-

baut werden.  

 

Schüttungen sind lagenweise mit Höhen < 30 cm auszuführen und zu verdichten. Gemischt- und fein-

körniges Material ist auf DPr �•�������������3�U�R�F�W�R�U�G�L�F�K�W�H���E�H�L���H�L�Q�H�P���/�X�I�W�S�R�U�H�Q�D�Q�W�H�L�O���Qa �”�������������]�X���Y�H�U�G�L�F�K�W�H�Q����

grobkörnige Böden (Feinkornanteil < 15 %) bis 1,0 m unter Planum auf DPr �• 98 %, darüber auf DPr �• 

100 % zu verdichten. Auf dem Planum ist ein Verformungsmodul von Ev2 �•�� ������ �0�1���P�ð���P�L�W���G�H�P���V�W�D�Wi-

schen Plattendruckversuch DIN 18 134 nachzuweisen. 
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7.2.2 Straßenoberbau  
 

Für die Verkehrsflächen wird ein Straßenoberbau nach RStO "Richtlinien zur Standardisierung des 

Oberbaus von Verkehrsflächen" sowie die ZTV E-StB empfohlen. Die nach RStO erforderlichen Min-

destdicken des frostsicheren Straßenaufbaus sind in Tabelle 6 zusammengestellt.  

 

Die Tabellenwerte setzen voraus, dass auf dem Planum des Frostschutzpaketes ein Verformungsmo-

dul mit dem statischen Plattendruckgerät von Ev2 �t 45 MN/m² nachgewiesen wird, was bei den anste-

henden Decklehmen nur schwer bzw. nicht zu erreichen ist.  

 
Insoweit wird für neue Straßen eine Bodenverbesserung durch Einfräsen von Kalk (ca. 3 - 4 Gew.% in 

Abhängigkeit von Eignungsversuchen) empfohlen, alternativ eine Verdickung des Oberbaus um etwa 

25 cm. 

 

 

Belastungs-
klasse  
RStO 121) 

Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaus  
- Frostempfindlichkeit Untergrund F 3 nach ZTV E-StB 
- Frosteinwirkungszone II nach RStO 
- Fahrbahnentwässerung über Rinnen/Abläufe/Rohrleitungen2) 

Verformungsmoduli  
auf OK Frostschutz  
Plattendruckversuch DIN 18 134 

Geh-/Radwege 30 cm 
Ev2 �•��80 MN/m² 3) 

Ev2/Ev1 < 2,5 

Bk 0,3  
(Pkw-Verkehr) 50 cm 

Ev2 �•�����������0�1���P�ð 
Ev2/Ev1 < 2,2 

Bk 1,0/Bk 1,8  
(nicht ständig von 
Schwerverkehr 
genutzte Flächen) 

60 cm Ev2 �•�����������0�1���P�ð�� 
Ev2/Ev1 < 2,2 

1) bei höheren Belastungen sind die Werte entsprechend RStO anzupassen 
2) bei einer Fahrbahnentwässerung über Mulden/Gräben/Böschungen sind die Mindestdicken um 5 cm zu erhöhen. 
3) bei ungebundenen Deckschichten Ev2 �•�����������0�1���P�ð 

Tabelle 6: Mindestdicken des frostsicheren Straßenaufbaus / Verdichtungsanforderungen 

 

 

Die Frostschutzschicht ist lagenweise mit Schütthöhen < 30 cm einzubauen und auf 100 % Proctor zu 

verdichten. Auf OK Frostschutz sind mit dem statischen Plattendruckversuch DIN 18 134 die in  

Tabelle 6 angegebenen Verformungsmodul nachzuweisen.  

 

Sämtliche Aushubplanien sind sorgfältig nachzuverdichten.  
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7.3 Versickerung  von Niederschlagswasser  
 

Eine Versickerung von Niederschlagswasser im Baugebiet selbst ist nicht möglich, die anstehenden 

bindigen Deckschichten und auch die unterlagernden Kiessande weisen nach vorliegenden Sickerver-

suchen mit kf < 10-6 m/s eine zu geringe Durchlässigkeit auf.  

 

 

7.4 Verwertung/Entsorgung von Erdaushub 
 

Bei Mutterboden, Ton/Schluff und Kiessand handelt es sich um natürliches Bodenmaterial. Mit den 

vorliegenden Analysen wurde für die bindigen Deckschichten Schadstofffreiheit Z 0 nach Verfüll-

Leitfaden LVGBT [26] nachgewiesen. Eine altlastenrelevante Vornutzung der Baufläche ist nicht be-

kannt, es handelt sich um sogenannte "grüne Wiese". Insoweit wäre eine uneingeschränkte Verwer-

tung bzw. Verbringung auf Gruben mit Z 0-Zulassung nach VGBT möglich. Die Einverständnis der an-

nehmenden Stelle vorausgesetzt, ist zur Abfuhr keine weitere Beprobung/Analytik mehr erforderlich. 

 

Im Bedarfsfall können an den rückgestellten Bodenproben oder baubegleitend im Haufwerk entspre-

chende Kontroll-/Deklarationsanalysen durchgeführt werden. 

 

Werden bei Bauausführung sensorisch auffällige Bodenschichten oder Verfüllungen vorgefunden, 

müssen diese separiert und seitlich im Haufwerk zwischengelagert werden. Dort sind sie repräsentativ 

zu beproben und zu analysieren, der Verwertungs-/Entsorgungsweg ist auf Grundlage dieser Deklara-

tionsuntersuchung festzulegen. Bezüglich der Vorgehensweise wird auf die LAGA PN 98 sowie die 

einschlägigen Merkblätter des LfU Bayern [20, 21] verwiesen. 
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8. Grundsätzliche Hinweise zur Bebauung 
 

An dieser Stelle können nur allgemeine Hinweise zur Gründung und Ausführung der Wohnbebauung 

gegeben werden. Diese können eine objektspezifische Gründungsberatung unter Berücksichtigung 

der konkreten Planung (insbesondere abzutragende Lasten und Fundamentgeometrie sowie Bö-

schungshöhen) nicht ersetzen. Zur Konkretisierung sind weitere Baugrunderkundungen erforderlich, 

die in Art und Umfang auf die jeweilige Planung abzustimmen sind (Hauptuntersuchung nach DIN EN 

1997-1). 

 

Im Folgenden wird von einfach und nicht unterkellerten Wohngebäuden mit maximal 2 Vollgeschossen  

ausgegangen. 

 

 

8.1 Baugruben, Wasserhaltung 
 

Baugruben können im entwässerten Zustand unter Beachtung der DIN 4124 i.d.R. mit einer Neigung. 

60° frei geböscht werden. Aufgrund der Wasserempfindlichkeit der Decklehme wird ein Abplanen der 

Böschungen empfohlen. 

 

Für tiefere Baugruben oder wenn dies aus Platzgründen bzw. erdstatischen Gründen erforderlich wird, 

sind Baugrubenverbauten erforderlich. Diese können z.B. als Bohrträgerverbau ausgeführt werden.  

 

Bis auf die Fassung und Ableitung von Niederschlagswasser und partiellen (geringen) Schichtwasser-

zutritten wird i.d.R. keine Wasserhaltung erforderlich werden.  

 

Zur Hinterfüllung der Bauwerke ist weitgestuftes Kiessand-Material mit einem Feinkornanteil < 10 % 

zu verwenden, das lagenweise eingebracht und auf mindestens 100 % der einfachen Proctordichte 

verdichtet wird. Der örtliche bindige Aushub sollte nur in Bereichen wiederverwendet werden, wo Set-

zungen akzeptiert werden können. 

 

 

8.2 Ausführung Untergeschosse 
 

Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit der Decklehme muss mit Schicht- und Stauwasser ge-

rechnet werden. Kellergeschosse sollten deshalb wasserdicht in WU-Beton oder mit einer entspre-

chenden Abdichtung gegen zeitweise aufstauendes Sickerwasser ausgeführt werden (Wassereinwirk-

klasse W2.1-E nach DIN 18 533).  
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8.3 Gründung  
 

Wohngebäude mit oder ohne Keller können i.d.R. über biegesteife Bodenplatten gegründet werden. 

Bei nicht unterkellerter Ausführung ist eine umlaufende Frostschürze vorzusehen. 

 

Im bindigen Boden sollte unter den Bodenplatten generell eine kapillarbrechende Schicht auf Geo-

vliesunterlage vorgesehen werden. Die Dicke hängt von der Bauwerksdimensionierung und den loka-

len Untergrundverhältnissen ab, sollte jedoch bei unterkellerten Gebäuden 30 cm nicht unterschreiten.  

 

Bei nicht unterkellerten Gebäuden muss zusätzlich ein lastverteilendes Bodenpolster vorgesehen 

werden, dessen Dicke ebenfalls von der Bauwerksdimensionierung und den lokalen Untergrundver-

hältnissen abhängt, 1 m Schütthöhe jedoch nicht unterschreiten sollte.  

 

Für Bereiche mit erhöhten Gründungslasten können auch tiefgründige Bodenverbesserungen mittels 

Kalkzement-Stabilisierungssäulen o.ä. erforderlich werden.  

 

Für Vorberechnungen können die in Tabelle 7 angegebenen Werte für Bettungsmodul und Sohlpres-

sung angesetzt werden. Diese Werte sind in Abhängigkeit von der Bauwerksdimensionierung und lo-

kalen Abweichungen der Untergrundverhältnisse für jedes Einzelvorhaben eigenverantwortlich kritisch 

zu prüfen. 

 

Ausführung  Plattengründung  

nicht unterkellert 
Bodenpolster > 1 m 
Bettungsmodul ks = 5 MN/m³  Sohlpressung < 150 kN/m² 

unterkellert kapillarbrechende Schicht > 0,3 m 
Bettungsmodul ks = 8 MN/m³  Sohlpressung < 180 kN/m² 

Tabelle 7: Vorläufige Bemessungswerte Plattengründung - für jeden Einzelfall kritisch zu prüfen! 
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9. Schlussbemerkungen  
 

Die gewählten Aufschlussmethoden können nur punktuelle Information über den Baugrund geben. Die 

Angabe der Homogenbereiche und die in den Schnitten linear interpolierten Schichtgrenzenverläufe 

können nicht als Grundlage für verbindliche Massenermittlungen dienen und ersetzen kein örtliches 

Aufmaß. 

 

Falls bei Bauausführung von der Baugrunderkundung abweichende Bodenverhältnisse festgestellt 

werden, ist der Baugrundgutachter zu verständigen. Weiterhin ist der Gutachter zu verständigen, 

wenn Umplanungen erfolgen, da sich in Abhängigkeit vom Bauverfahren oder von der Konstruktion 

die anzusetzenden Bemessungswerte ändern können. 

 

Gemäß DIN EN 1997-1, Abschnitt 4.3 wird generell eine geotechnische Baubegleitung zur Verifizie-

rung der Annahmen der Baugrunderkundung empfohlen. Hierzu ist der Baugrundgutachter bei der 

Bauausführung mit einzubeziehen. 

 

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gültig. 

 

 

Regensburg, den 16.05.2022 

 

 

 

 

gbg – Dipl.-Geol. Fritz Geyer 
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Profile auf Schnittlinie projeziert und entzerrt,
Darstellung zur horizontalen Maßentnahme nicht gereignet.

Legende Bohrprofile siehe Anlage 3.0
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Geotechnisches Büro Geyer Projekt : Legende Bohrprofildarstellung DIN 4023
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.:  Datum :
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Maßstab : 1: 38 Anlage : 3.0

GW 7.80m

GW 8.10m

8.40m

8.70m

8.90m

Bd, Betondecke, Ads Asphaltdeckschicht

M u M u Mu, Mutterboden

H, Torf

T,t,t',t, Ton, tonig, schwach tonig, stark tonig

U,u,u',u, Schluff, schluffig, schwach schluffig, stark 
schluffig

S,s,s',s, Sand, sandig, schwach sandig, stark sandig

G,g,g',g, Kies, kiesig, schwach kiesig, stark kiesig

Gr, Kies, kantig

f fein-, m mittel-, g grob- (körnig)

X,Y, Steine, Blöcke

Z Z Z, Fels

Z v Z v Zv, Fels,verwittert

Kst, Kalkstein

Sst, Sandstein

Tst, Tonstein

Ust, Schluffstein

Z
Z

Z
Z

Ma, Granit

A A A, Auffüllung

Zb, Ziegelbruch, Be, Betonreste, Sd, 
Schwarzdeckenreste, Sl, Schlacke, Sr, Schrott, Pl, 
Plastik

M M M, Müll / Abfall

Konsistenz breiig

Konsistenz weich

Konsistenz steif

Konsistenz halbfest

Konsistenz fest

Lagerungsdichte locker

Lagerungsdichte mitteldicht

Lagerungsdichte dicht

klüftig

nass

Wasser ausgespiegelt

Wasser angebohrt

Bodenprobe gestört

Bodenprobe ungestört

Wasserprobe

Bohrfortschritt: lbb = leicht bohrbar / mbb = mittelschwer bohrbar
sbb = schwer bohrbar / ssbb = sehr schwer bohrbar / kBF = kein Bohrfortschritt

Legende
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DC

                              Projekt     BG Essenbach Südlich Blumenäcker
                              Projektnr.:L 225069
                              Datum      11.05.2022
                              Anlage     

K O R N V E R T E I L U N G

Sch3  BO1

Entnahmestelle: Essenbach
Entnahmetiefe: 1,8 m - 3,0 m

S I E B U N G

Durchmesser [mm] Siebrückstand [g] Siebdurchgang [%] Durchmesser [mm] Siebrückstand [g] Siebdurchgang [%]

0.000   327.60    0.0
0.063    26.00   10.7
0.125    68.40   11.6
0.250   135.80   13.8
0.500   111.50   18.2
1.000   163.90   21.9

2.000   291.30   27.2
4.000   528.40   36.8
8.000   847.70   54.0
 16.0   435.60   81.7
 31.5   122.80   96.0
 63.0     0.00  100.0

Gesamtgewicht:  3059.00 g
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mW

md

w %

wL % IP %

wP % IC

Projektleiter: AE

Fließgrenze 26,9 Plastizitätszahl 6,1

Ausrollgrenze 20,9 Konsistenzzahl 0,88

20,7

Wassergehalt 21,6

14,83 9,99 10,03 9,95

Bodengruppe: TL

Wassergehalt w = x 100 [%] 23,3 25,6

4,60 2,10 2,09

28,1 31,0 21,0 20,8

Behälter mB [g] 4,40 4,27 4,32

2,06

trockene Probe md = (md + mB) - mB [g] 15,53 15,45 15,14

4,43 4,40 4,31 4,37

Wasser mW = (m1 + mB) - (md + mB) [g] 3,62 3,96 4,26

23,86 16,49 16,43 16,38

trockene Probe + Behälter md + mB [g] 19,93 19,72 19,46

feuchte Probe + Behälter m1 + mB [g] 23,55 23,68 23,72

19,26 14,39 14,34 14,32

30 4

Zahl der Schläge 39 30 21 15

Zustandsgrenzengerät: Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 12 20 41 35 24

Bodenart: U,s* Bemerkungen:Wassergehalt zunehmend natürlich Waage: 1

Entnahmetiefe: 1,0 m - 3,0 m ausgeführt am: 11.03.2022 durch: LP

EXCEL-Auswertung
Fließ- und Ausrollgrenze nach Casagrande

gemäß DIN 18122-1:1997-07

EX-KP-DIN 18122-1-ZG
Revision A - Stand 2019-12

Anlage:

Probenbezeichnung: BS1  BO1

Entnahmestelle: Essenbach entnommen am: 03.05.2022 durch:

Projekt: BG Essenbach Südlich Blumenäcker

Projekt-Nr.: L 225069 Auftraggeber: Umweltberatung Block
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Crystal Geotechnik
Beratende Ingenieure und Geologen GmbH
Schustergasse 14, 83512 Wasserburg am Inn, Tel.: 08071/92278-0, www.crystal-geotechnik.de
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mW

md

w %

wL % IP %

wP % IC

EXCEL-Auswertung
Fließ- und Ausrollgrenze nach Casagrande

gemäß DIN 18122-1:1997-07

EX-KP-DIN 18122-1-ZG
Revision A - Stand 2019-12

Anlage:

Probenbezeichnung: BS3  BO4

Entnahmestelle: Essenbach entnommen am: 03.05.2022 durch:

Projekt: BG Essenbach Südlich Blumenäcker

Projekt-Nr.: L 225069 Auftraggeber: Umweltberatung Block

Bodenart: U,s,t´ Bemerkungen:Wassergehalt zunehmend natürlich Waage: 1

Entnahmetiefe: 2,7 m - 5,0 m ausgeführt am: 11.03.2022 durch: LP

12 24

Zahl der Schläge 40 31 22 16

Zustandsgrenzengerät: Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 12 20 41 35 9

24,54 16,11 16,47 16,38

trockene Probe + Behälter md + mB [g] 20,61 20,24 19,98

feuchte Probe + Behälter m1 + mB [g] 24,28 24,35 24,43

19,69 14,38 14,69 14,62

Behälter mB [g] 4,40 4,27 4,32

1,76

trockene Probe md = (md + mB) - mB [g] 16,21 15,97 15,66

4,43 4,37 4,39 4,33

Wasser mW = (m1 + mB) - (md + mB) [g] 3,67 4,11 4,45

Wassergehalt w = x 100 [%] 22,6 25,7

4,85 1,73 1,78

28,4 31,8 17,3 17,3 17,1

Wassergehalt 19,7

15,26 10,01 10,30 10,29

Bodengruppe: TL

Projektleiter: AE

Fließgrenze 27,4 Plastizitätszahl 10,2

Ausrollgrenze 17,2 Konsistenzzahl 0,76

22,00
23,00
24,00
25,00
26,00
27,00
28,00
29,00
30,00
31,00
32,00
33,00

10 100

W
as

se
rg

eh
al

t [
%

]

25         40
Schlagzahl

0 20 40 60 80
Plastizitätsbereich (wL bis wP)

0

10

20

30

40

50

60

0 10 20 30 40 50 60 70 80

P
la

st
iz

itä
ts

za
hl

 [
%

]

Fließgrenze [%]

-0,250,000,250,500,751,001,25
Zustandsform

halbfest            steif             weich       sehr weich       breiig            flüssig
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Crystal Geotechnik
Beratende Ingenieure und Geologen GmbH
Schustergasse 14, 83512 Wasserburg am Inn, Tel.: 08071/92278-0, www.crystal-geotechnik.de
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Block Umweltberatung
Rodauerweg 1a
93138 Lappersdorf

Schurf-1.xls - Schurf 1
Seite 1 von 3

Projekt BG Südliche Blumenäcker, Essenbach

Datum Prüfer Block

Auftraggeber Markt Essenbach, Rathausplatz 3, 84051 Essenbach

In situ-Sickerversuch (Infiltrationsversuch bei absinkendem Wasserspiegel: PIV-Test) 

Bohrloch Schurf-1 ( Grubensohle)
Bohrlochradius r 1 [m]
Bohrlochtiefe d 3 [m]
Messpunktoberkante POK 0 [m ü.GOK]

Messdaten
Zeit nach Versuchsbeginn t [s]
Wasserspiegel unter POK s [m]
Wassersäule im Bohrloch h = d - s [m]

Berechnungen 
abfließende Wassermenge Q = �S��* r² * �' h/�' t [m³/s]
Potentialunterschied H = h1 - (�' h/2) [m]
Durchlässigkeit ku = Q / (�S��r² + (2 �S��r * H)) [m/s]

t s h �' h �' t H Q ku ku,m

[s] [m] [m] [m] [s] [m] [m³/s] [m/s] [m/s]
Schurf-1 / Versuch 1

0 2,60 0,40  = h0

120 2,61 0,39 0,00 120 0,40 1,31E-04 -
480 2,61 0,39 0,01 360 0,39 - -
1200 2,61 0,39 0,00 720 0,39 - -
1800 2,61 0,39 0,00 600 0,39 - -
2400 2,61 0,39 0,00 600 0,39 - -

-
Schurf 1  / Versuch 2

.04.04.2022

2239-BG1 / Anlage 6



Block Umweltberatung
Rodauerweg 1a
93138 Lappersdorf

Schurf-1.xls - Schurf 2
Seite 2 von 3

Projekt BG Südliche Blumenäcker, Essenbach

Datum Prüfer Block

Auftraggeber Markt Essenbach, Rathausplatz 3, 84051 Essenbach

In situ-Sickerversuch (Infiltrationsversuch bei absinkendem Wasserspiegel: PIV-Test) 

Bohrloch Schurf-2 ( Grubensohle)
Bohrlochradius r 1 [m]
Bohrlochtiefe d 3 [m]
Messpunktoberkante POK 0 [m ü.GOK]

Messdaten
Zeit nach Versuchsbeginn t [s]
Wasserspiegel unter POK s [m]
Wassersäule im Bohrloch h = d - s [m]

Berechnungen 
abfließende Wassermenge Q = �S��* r² * �' h/�' t [m³/s]
Potentialunterschied H = h1 - (�' h/2) [m]
Durchlässigkeit ku = Q / (�S��r² + (2 �S��r * H)) [m/s]

t s h �' h �' t H Q ku ku,m

[s] [m] [m] [m] [s] [m] [m³/s] [m/s] [m/s]
Schurf-1 / Versuch 1

0 2,50 0,50  = h0

360 2,51 0,49 0,01 360 0,50 8,73E-05 -
660 2,51 0,49 0,00 300 0,49 - -
1000 2,51 0,49 0,00 340 0,49 - -
1600 2,51 0,49 0,00 600 0,49 - -
2200 2,51 0,49 0,00 600 0,49 - -

-
Schurf 1  / Versuch 2

.04.04.2022
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Block Umweltberatung
Rodauerweg 1a
93138 Lappersdorf

Schurf-1.xls - Schurf 3
Seite 3 von 3

Projekt BG Südliche Blumenäcker, Essenbach

Datum Prüfer Block

Auftraggeber Markt Essenbach, Rathausplatz 3, 84051 Essenbach

In situ-Sickerversuch (Infiltrationsversuch bei absinkendem Wasserspiegel: PIV-Test) 

Bohrloch Schurf-3 ( Grubensohle)
Bohrlochradius r 1 [m]
Bohrlochtiefe d 3 [m]
Messpunktoberkante POK 0 [m ü.GOK]

Messdaten
Zeit nach Versuchsbeginn t [s]
Wasserspiegel unter POK s [m]
Wassersäule im Bohrloch h = d - s [m]

Berechnungen 
abfließende Wassermenge Q = �S��* r² * �' h/�' t [m³/s]
Potentialunterschied H = h1 - (�' h/2) [m]
Durchlässigkeit ku = Q / (�S��r² + (2 �S��r * H)) [m/s]

t s h �' h �' t H Q ku ku,m

[s] [m] [m] [m] [s] [m] [m³/s] [m/s] [m/s]
Schurf-1 / Versuch 1

0 2,60 0,40  = h0

120 2,61 0,39 0,01 120 0,40 2,62E-04 -
360 2,61 0,39 0,00 240 0,39 - -
600 2,61 0,39 0,00 240 0,39 - -
1200 2,61 0,39 0,00 600 0,39 - -
2000 2,61 0,39 0,00 800 0,39 - -

-
Schurf 1  / Versuch 2

.04.04.2022

2239-BG1 / Anlage 6
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Hausanschrift:  
Veldener Str. 15 
84036 Landshut 
 
Telefon: 0871 408-0 
Telefax:  0871 408-1001 

E-Mail:  poststelle@landkreis-landshut.de 
Internet:  www.landkreis-landshut.de 
 
Bankverbindung:  
Sparkasse Landshut  (BLZ 743 500 00)  17 981 

 

Besucherzeiten:  
Montag bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 
Montagnachmittag 13.30 - 15.30 Uhr 
Donnerstagnachmittag 13.30 - 17.00 Uhr 
 
Erreichbarkeit mit dem Stadtbus:  
Linie 1 und Linie 7 

Landratsamt Landshut  
Untere Denkmalschutzbehörde 

 
Ihre Nachricht vom 

 
Ihre Zeichen 

Bitte bei Antwort angeben 
Unsere Zeichen 

 
Landshut 

 
  
 
 
 
 
 
 
Markt Essenbach 
Rathausplatz 3 
84051 Essenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  B-2022-114        18.06.2024 
 
Baugebiet  �Ä�V�•�G�O�L�F�K Blumenäcker ; Freigabe erklärung  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

gemäß Ziffer 4 der allgemeinen denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis nach Art. 7 BayDSchG für 

archäologische Ausgrabungen im Auftrag der kreisangehörigen Gemeinden des Landkreises vom 

14.12.2023 - hier gültig für die Grabungen auf Fl. Nr. 1133 der Gem./ Gmkg. Essenbach, Baugebiet 

�Ä�V�•�G�O�L�F�K�� �%�O�X�P�H�Q�l�F�N�H�U�³ - erteilt die Untere Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Landshut die 

Freigabe für alle weiteren Erdarbeiten im geplanten Baugebiet.  

 

Alle archäologischen Befunde im geplanten Baugebiet wurden durch die Kreisarchäologie Landshut 

fachgerecht ausgegraben und dokumentiert. 

 

Daher ist es aus Sicht der Unteren Denkmalschutzbehörde/ Kreisarchäologie ausreichend, in den 

textlichen Hinweisen der Bauleitplanung für das BG �Ä�V�•�G�O�L�F�K���%�O�X�P�H�Q�l�F�N�H�U�³ auf die Bestimmungen des 

Art. 8 BayDSchG zu verweisen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Richter 

�/�D�Q�G�U�D�W�V�D�P�W���/�D�Q�G�V�K�X�W���‡���9�H�O�G�H�Q�H�U���6�W�U���� ������ �‡�� ������������ �/�D�Q�G�V�K�X�W 

 
Sachbearbeiter/in:  
Dr. Richter  
 
Zimmer:  
349 

Telefon:  
0871 408- 3185 

Telefax:  
0871 408-163185 

E-Mail:  
Thomas.Richter@landkreis-landshut.de 
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